Bayerisches Staatsministerium für Umwelt

und Verbraucherschutz (StMUV)

Rosenkavalierplatz 2

81925 München

Umweltministerin: Frau Scharf

 

 
Sehr geehrte Frau Scharf,
ich protestiere hiermit gegen den geplanten Flutpolder bei Leipheim.

Dieser Donauwald ist durch mehrere Schutzverordnungen 5-fach geschützt.

Es ist verwerflich, dass Sie planen, diesen Donauwald durch Probeflutungen

zu vernichten. Sie ersäufen damit Milliarden von Lebewesen, von Säugetieren, Insekten, Brutvögeln angefangen bis zu Bäumen, Sträuchern, Pflanzen und Mikrolebewesen, u. a. auch Bodenbakterien etc.

Wir halten dieses Ansinnen für einen geplanten Massenmord!

Wir sind sicher, dass bei einem Jahrhundert-Hochwasser in Passau kein Mensch ums Leben kommen wird, aber Sie vernichten Milliarden Lebewesen durch die Flutung dieses ökologisch sehr wertvollen Donauwaldes. Das steht in keinem Verhältnis und ist ethisch verwerflich!

Wir sind der Meinung, dass es zwischen Leipheim und Passau genügend Acker- und Wiesenlandschaften gibt, die ökologisch weitaus weniger wertvoll sind. Diese sollten Sie für eine Flutung verwenden.

Mit freundlichem Gruß,
Abs:


                                                                 


                                                                 


                                                         








